
Bau- und Planungsausschuss, 25.04.2023

24. Änderung des Flächennutzungsplanes (2017)

der Gemeinde Apen – Gemeindegebiet, Windenergie   

Abwägung zu den Stellungnahmen aus der frühzeitigen 

Beteiligung und Erarbeitung des Auslegungsentwurfes 



Städtebauliche Zielsetzung der Gemeinde
(Warum jetzt Flächennutzungsplanung der Gemeinde?)

• Wenn die Flächennutzungsplanung der Gemeinde mit 

Steuerungs- und Ausschlusswirkung für die Windenergie   

bis zum 01.02.2024 rechtswirksam ist, dann gilt diese 

FNP-Regelung gemäß Übergangsvorschrift nach § 245 e 

BauGB bis Dezember 2027 

• Danach können dann der Gemeinde nach Maßgaben des Landes (LROP oder Landesgesetz) oder der 

Regionalplanung (RROP) weitere auszuweisende Flächen vorgegeben werden.

• Werden vom Land oder von der Region keine  entsprechenden Vorgaben  gemacht, dann sind 

Windkraftanlagen unter Einhaltung der allgemeinen Regelwerte zu Lärm und Schattenwurf, zu 

Bauverbotszonen und unter Beachtung des Nachbarschaftsrecht (bedrängende Wirkung) zu 

genehmigen, bis die Flächenwerte erreicht werden (keine Steuerungswirkung). 

• Bisherige Darstellung bei Augustfehn 8,5 ha

(0,11% von Gesamtfläche der Gemeinde=7.683 ha)  

→ Planungssicherheit bis Ende 2027

→ Flächensteuerung nach eigenen städtebaulichen Kriterien unter Beachtung der 

gestuften Flächenziele bis Ende 2027 bzw. Ende 2032  

→ Klärung der Flächeneignung für zurückgestellten Antrag auf Bauvorbescheid für eine WEA 

nahe WP Karlshof (Westerstede) 

(weiterer Hintergrund: Klageverfahren Klauhörn und Vreschen-Bokel)

Derzeitiger Sachverhalt:  

Planerischer Ausblick:  
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Vorentwurfsstand
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Ausgangspunkt Vorentwurf → Überführung in den Entwurf

Überführung in den Entwurf

Ausgangspunkt Vorentwurf: 

Darstellung aller Potenzialflächen, um im Rahmen des Vorentwurfsverfahrens ein möglichst vollständiges und 

umfassendes Bild der im Gemeindegebiet beachtlichen Belange zu erlangen.

Auswertung und Abwägung der eingegangenen Stellungnahmen
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Träger öffentlicher Belange: - insbesondere der Landkreis, u.a. mit 

→ Hinweisen auf fehlende   Berücksichtigung des RROP 1996

→ Landschaftsschutzgebiete

→ Hinweise zur Avifauna

- Straßenbauverwaltung, Leitungsträger, andere 

→ Abstände zur Infrastruktur

Private: - Flächenreduzierung, u.a.  

→ Immissionsschutz 

→ optisch bedrängende Wirkung, Umzingelung

→ Wertverlust 

→ Landschaftsschutz

→ Hinweise zur Fauna, Bodenschutz

- Flächenerweiterung, u.a. 

→ Abstandsreduzierung

→ Referenzanlage 



Hinweise zum Vorgehen, zu den Themenkomplexen und zum Ablauf 

Ermittlung der harten  Tabuzonen 

• Siedlung

• Natur und Landschaft

• Infrastruktur

• Raumordnung

• Siedlung

• Natur und Landschaft

• Infrastruktur                

• Raumordnung

Ermittlung der weichen Tabuzonen (Abstimmung Abwägungskriterien)

Bewertung der verbleibenden Potenzialflächen 

• Positivkriterien

Konzentrationseignung
• Eignungseinschränkungen keine 

Konzentrationseignung, 

Restriktion, z.B. Nähe zu empfindlichen 

Bereichen    

Standortempfehlung
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Karte 1a Siedlung – Harte Tabuzonen
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Karte 1b Siedlung – Harte und weiche Tabuzonen
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Karte 2 – Harte und weiche Tabuzonen Infrastruktur
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24. FNP-Änderung Windenergie – Abwägung Vorentwurf – Erarbeitung Entwurf

Karte 3 – Harte und weiche Tabuzonen Natur und 

Landschaft



Karte 4  – Harte und weiche Tabuzonen 

Raumordnung und Bodenabbau
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Ergänzung RROP Vorrang Rohstoffgewinnung, Natur und 

Landschaft, Erholung, Grünlandbewirtschaftung 



Karte 5 – Tabuzonen gesamt 
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Karte 6 – Potenzialflächen
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Teilbereich 1 – Klauhörn
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Nach harten und weichen 

Tabuzonen verbleibende Fläche

Vorentwurf



Teilbereich 1 – Klauhörn, Abwägung
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→ Entwurf

→ Teilbereich 

entfällt

Zahlreiche Hinweise zur (avi-)faunistischen Bedeutung

Nahrungsflächen und Standort für den Storch

Storchenvorkommen mit 500m 

und 1.000 m Radius

Ausgleichsflächen, u.a. für den Wiesenvogelschutz

Rotmilanvorkommen



Teilbereich 2  Westerloy Winkel
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Vorentwurf 

→ Entwurf

→ 0,5 ha

Konzentrationswirkung im Zusammenhang mit  angrenzenden 

Fläche in Westerstede



Teilbereich 3 Tange
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Vorentwurf 

→ Entwurf

→ 14,62 ha

Erhöhte Konzentrationswirkung im Zusammenhang mit WEA in 

Samtgemeinde Jümme (Bürgerwindpark Detern -Süd) 

Flächenreduzierung durch Beachtung der 

Ausschlusswirkung der Gemeinde Jümme 



Teilbereich 4 Aper Tief
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Vorentwurf 

→ Entwurf

→ Teilbereich 

entfällt

Reduzierung der Fläche durch raumordnerischen Vorrang (Natur 

und Landschaft, Grünlandbewirtschaftung), keine Konzentrations-

wirkung

hohe Bedeutung des Raumes für Natur und Landschaft, 

insbesondere (avi-)faunistischen Bedeutung

− hohe Brutbestandsdichte an Limikolen innerhalb des Aper Tiefs 

und der umliegenden Flächen 

− 15 BP Kiebitz, 2 BP Uferschnepfe, 5-6 BP Rotschenkel, Großer 

Brachvogel,

− westlich gelegene Ausdeichungsfläche mit Vorkommen 

kollisionsgefährdete Vogelarten wie Seeadler, Weißstorch und 

Rohrweihe, 

− Rastvögel  - kollisionsgefährdete Arten Sumpfohreule, 

Kornweihe, Kampfläufer



Teilbereich 5 Holtgast
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Vorentwurf 

→ Entwurf 

→ 12,73 ha

Überfrachtung des Landschaftsraumes durch WEA soll vermieden werden

(Längenausdehnung Tb 5 = ca. 900 m, Abstand zu Tb. 6 = ca. 850 m, 

Längenausdehnung Tb 6 ca. 1.250 m, zusammen sichelförmige 

Ausdehnung von annähernd ca. 3.000 m 

Tb 5 vergleichsweise geringeres Konfliktpotenzial als Tb. 6 (s.u.)

Reduzierung durch Berücksichtigung Ausschlusswirkung SG Jümme 

Abstand



Teilbereich 6 Westermoor
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Vorentwurf

→ Entwurf

→ Teilbereich 

entfällt

Überfrachtung des Landschaftsraumes durch WEA soll vermieden 

werden (s.o.)

Im Vergleich zu Tb 5 mit deutlich höherem avifaunistischen 

Konfliktpotenzial, u.a. durch Nähe zu besetzten Weißstorch-Horsten, 

Bedeutung als Nahrungsraum, 

Hinweise auf häufige Rastvogelbewegungen 



Teilbereich 7 Augustfehn II/III

24. FNP-Änderung Windenergie – Abwägung Vorentwurf – Erarbeitung Entwurf

Vorentwurf

→ Entwurf

→ 8,5 ha

Übernahme der bestehenden FNP-Darstellung, bereits 4 WEA 

zulässig, Repowering möglich, Konzentrationswirkung mit 

Uplengen



Flächenübersicht/Flächenbeitragswert
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„Verfahrensfahrplan“ 2022/2023

24. FNP-Änderung Windenergie – Abwägung Vorentwurf – Erarbeitung Entwurf



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

25.04.2023

Johannes Ramsauer 
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„Standortkonzept Windenergie“

Materialien



Landschaftsschutzgebiete: 

In einem LSG ist die Errichtung 

von WEA nicht verboten, auch 

wenn die Erklärung zu 

Unterschutzstellung 

entgegenstehende 

Bestimmungen enthält. Das gilt 

nicht in Natura 2000 Gebieten 

und in Gebieten zum Schutz 

des Kultur- und Naturerbes der 

Welt

Änderung des Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG)  

Artenschutz: 

Es werden einheitliche 

Standards für die 

durchzuführende 

artenschutzrechtliche Prüfung 

vorgegeben. Für bestimmte 

Brutvogelarten werden 

Nahbereiche, zentrale 

Prüfbereiche und erweiterte 

Prüfbereiche festgelegt.

„Standortkonzept Windenergie“,  Anlass, gesetzliche Grundlagen, BauGB 



Anregungen und Hinweise zum Vorentwurf von den Fachbehörden
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− Gesetzliche Grundlagen, Flächenziele

− Aussagen zu den Zielen der Raumordnung

− Begründung Optisch Bedrängende Wirkung 

− Umgang mit Betriebsleiterwohnungen

− Referenzanlage – Abstände 

− Harte Tabuzonen (75 m Rotorlänge), Tabuzonen WA, MI

− Abstände technische Infrastruktur

− Tabuzonen Gemeinbedarf/Sondergebiete, Wasserflächen

− Denkmalschutz

− Freihaltung Landschaftsschutzgebiete

− Vorranggebiete Wald, N+L, Natura 2000, Rohstoffgewinnung

− Abstände Nachbargemeinde

− Hinweise zur Avifauna

− Aussagen zu WEA als Nebenanlagen

Hinweise 

− zur Erschließung, 

− zu Flugkorridoren, 

− zu Leitungstrassen, Versorgungsanlagen

− Zur archäologischen Denkmalpflege

− Zur Rohstoffgewinnung

− Zum Gewässerschutz

− Zu Waldflächen

− Zu Bahnanlagen

− Zur Kampfmittelerforschung

BUND – Hinweis auf avifaunistische Bedeutung der Teilfläche 4 am Aper Tief



Anregungen und Hinweise zum Vorentwurf von den Bürgern
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− Gesetzliche Grundlagen (neues Windenergie-an Land-Gesetz, Windenergieerlass)

− Referenzanlage – Abstände 

− Reduzierung/Vergrößerung Fläche

− Immissionsschutz / Schutz Wohngebäude/ Optisch Bedrängende Wirkung

− Umzingelung 

− Technische Infrastruktur

− Wertverlust Immobilien

− Flächengröße ausreichend für WEA

− Schmuggelpadd (Denkmalschutz)

− Naturräumliche Schutzgebiete (Landschaftsschutzgebiete, FFH Gebiete

− Landschaftsbild

− Artenschutz

− Zahlreiche Hinweise zur Avifauna

− Tourismus

− Eingriffsregelung

− Auswirkungen auf Boden und Grundwasser

− Schutz des Moores / Co2 Ausstoß



„Standortkonzept Windenergie“

Anlass, gesetzliche Grundlagen

Gesetz zur Erhöhung und Beschleunigung des Ausbaus von 

Windenergieanlagen an  Land

(Wind an Land Gesetz) vom 20.07.2022

enthält  

→ Artikel1: Gesetz zur Festlegung von Windenergieanlagen an Land 

(Windenergieflächenbedarfsgesetz,  WindBG)

→ Artikel 2: Änderung des Baugesetzbuches 

→ Artikel 3 Änderung des Raumordnungsgesetzes

→ Artikel 4: Änderung des Erneuerbaren-Energien-Gesetzes 

Viertes Gesetz zur Änderung des Bundesnaturschutzgesetz



„Standortkonzept Windenergie“,  Anlass, gesetzliche Grundlagen, WindBG

Mit dem WindBG werden den Ländern verbindliche, mengenmäßige Flächenziele 

(Flächenbeitragswerte) für die Ausweisung von Windenergiegebieten vorgegeben.

Windenergieflächenbedarfsgesetz WindBG - Flächenziele

(Ziel Bundesweit = 2% , derzeit 0,8 % ausgewiesen und nur 0,5 % verfügbar)



„Standortkonzept Windenergie“,  Anlass, gesetzliche Grundlagen, WindBG

- Die Länder erfüllen ihre Pflicht, in dem sie die notwendigen Flächen selbst in 

landesweiten oder regionalen Raumordnungsplänen ausweisen.

Bis zum 31. Mai 2024 sind in diesem Fall Planaufstellungsbeschlüsse zur 

Ausweisung der notwendigen Flächen zu treffen.

Umsetzungspflicht der Länder  

oder 

- Die Länder legen regionale oder kommunale Teilflächenziele fest, die in der Summe 

den Flächenbeitragswert erreichen. 

- Bis zum 31. Mai 2024 sind in diesem Fall die regionalen oder kommunalen 

Teilflächenziele festzusetzen.



„Standortkonzept Windenergie“,  Anlass, gesetzliche Grundlagen, WindBG

Windenergieerlass 2016 benennt bei 1,4 % - Ziel der Landesfläche den Anteil für 

LK. Ammerland mit 0,59 %

→ fortgeschrieben auf das 1,7 % Ziel für Ende 2027 = Anteil LK Ammerland  0,72 %

→ fortgeschrieben auf das 2,2 % Ziel für Ende 2032 = Anteil LK Ammerland 0,93 %

Mögliche Anhaltspunkte für Flächenziele LK Ammerland 

→ überschlägig hochgerechnet zu erwartendes Flächenziel ca. 1 – 1,2 %

Hinweis: Im LROP (Änderung vom 07.09.2022 ) ist als Ziel für Niedersachsen bis 2030 ein 

Flächenanteil von  2,1 %.



„Standortkonzept Windenergie“,  Anlass, gesetzliche Grundlagen, BauGB 

- Die Rechtswirkungen eines Raumordnungs- oder Flächennutzungsplanes gemäß 

§ 35 Abs. 3 Satz 3 gelten vorbehaltlich § 249 Abs. 5 Satz 2 fort, wenn der Plan bis 

zum 01. Februar 2024 wirksam geworden ist.

Änderung des Baugesetzbuches 

Rechtswirkungen gemäß § 245e BauGB

- Die Rechtswirkungen entfallen, soweit das Erreichen des Flächenbeitragswertes 

oder eines daraus abgeleiteten Teilflächenziels gemäß § 5 Abs. 1 oder Abs. 2 des 

Windenergieflächenbedarfsgesetz festgestellt wird, spätestens aber mit Ablauf des 

31. Dezembers 2027.



„Standortkonzept Windenergie“,  Anlass, gesetzliche Grundlagen, BauGB 

Änderung des Baugesetzbuches 

Zur Zielerreichung gemäß §§ 245e und 249 BauGB

➢ Flächenziel verfehlt => Windenergieanlagen sind im gesamten Planungsraum als 

privilegierte  Vorhaben im Außenbereich genehmigungsfähig. 

=> Bei der Ausweisung von Windenergiegebieten ist der Planungsträger  an 

entgegenstehende Ziele der Raumordnung und Darstellungen in 

Flächennutzungsplänen nicht gebunden, soweit dies erforderlich ist, um den 

Flächenbeitragswert zu erreichen (§ 249 Abs. 5 BauGB). 

➢ Flächenziel erreicht => es entfällt kraft Gesetzes die Privilegierung außerhalb der 

ausgewiesenen Flächen. (Anlagen sind dann nach § 35 (2) BauGB als sonstige Vorhaben 

zu beurteilen und damit i.d.R. unzulässig) 

Die privilegierte Zulässigkeit von Windenergieanlagen kann also nur noch im Falle 

der Zielerreichung auf bestimmte Bereiche beschränkt werden. 



„Standortkonzept Windenergie“,  Anlass, gesetzliche Grundlagen, WindBG

- Vorranggebiete in Raumordnungsplänen

sowie Sonderbauflächen und Sondergebiete in Flächennutzungsplänen und 

Bebauungsplänen (§ 2 Nr. 1a WindBG)

Anrechenbare Flächen 

- Eignungs- und Vorbehaltsgebiete in Raumordnungsplänen, die spätestens am 1. 

Februar 2024 wirksam geworden sind (§ 2 Nr. 1b WindBG)

- Einzelne Anlagen und Ihre Rotorflächen, solange die Anlagen in Betrieb sind 

(§ 4 Abs. 1 WindBG)

- Flächen, die in Plänen ausgewiesen werden, die nach dem 01. Februar 2023 

wirksam geworden sind und Bestimmungen zur Höhe baulicher Anlagen enthalten, 

sind nicht anzurechnen ( § 4 Abs. 1 WindBG)

- Bei Rotor-in ist nur eine anteilige Berechnung auf die Flächenbeitragswerte 

möglich, es ist flächenscharf der Rotorradius abzüglich Turmfußradius abzuziehen –

vorgegebener Wert 75 m, Liegen keine GIS-Daten vor ist Pauschalabzug gemäß 

Anlage 2 anzuwenden (§ 4 Abs. 3 WindBG)

- Bei keiner ausdrücklichen Nennung von Rotor-in oder Rotor-out kann durch 

Beschluss bestimmt werden, dass die Rotorblätter nicht innerhalb der 

ausgewiesenen Flächen liegen müssen, wenn der Plan bis zum 1. Februar 2024 

wirksam geworden ist (§ 5 Abs. 4 WindBG)


